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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 27. August, 14 Uhr,

Englischer Garten, Parkplatz hinter dem Haus der Kunst

Bürgermeisterin Christine Strobl gibt den Startschuss für „run for life”. Der
Benefizlauf zugunsten der Münchner Aids-Hilfe führt auf zwei Strecken
(10 oder 5,8 Kilometer) durch den Englischen Garten. Weitere Infos unter
www.runforlife.de

Wiederholung
Montag, 28. August, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt freiwillige Helfer der „Aktion
Sühnezeichen Friedensdienste”, einer 1958 gegründeten deutschen Orga-
nisation der Friedensbewegung. 80 junge Menschen aus Frankreich, Nie-
derlande, Israel und Deutschland, die mehrere Monate im In- und Ausland
im Zeichen der Versöhnung tätig waren, sind vom 26. bis 31. August 2006
zu einem Nachbereitungsseminar in München.

Dienstag, 29. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

„Müll richtig trennen”! Unter diesem Motto gibt Kommunalreferentin Ga-
briele Friderich den Startschuss für eine groß angelegte Kampagne des
Abfallwirtschaftsbetriebs München zur Auffrischung des Abfalltrennverhal-
tens der Münchnerinnen und Münchner. Zum Auftakt der Aktion haben die
Müllexperten eine spektakuläre Plakatserie erstellt, die der Presse vorge-
stellt wird und ab dann in ganz München für die optimale Mülltrennung im
Haushalt wirbt.

Meldungen

Bürgermeisterin Strobl tauft im Tierpark Hellabrunn

das neue LiMux-Team-Mitglied

(25.8.2006) Ein Königspinguin im Münchner Tierpark Hellabrunn bekommt
die Firma Gonicus als Paten. Er wird damit in das LiMux-Team aufgenom-
men und  verstärkt ab sofort das  Projekt, in dessen Rahmen die städti-
schen Arbeitsplätze auf freie Software (Open Source Software) umgestellt
werden. Das städtische Projektteam arbeitet eng mit der Arnsberger Fir-
ma Gonicus GmbH zusammen, die seit August neben den Niederlassun-
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gen in Berlin und Bonn auch eine in München unterhält. Der Pinguin trägt
den Namen „GoniMux”, zusammengesetzt aus dem Firmennamen Goni-
cus und dem Namen des Projektmaskottchens, des Pinguins Mux.
Bürgermeisterin Christine Strobl taufte gemeinsam mit Alfred Schröder,
Geschäftsführer der Gonicus GmbH, den netten kleinen Kerl auf diesen
Namen. Der Pinguin durfte dabei  ungestört in seinem Gehege bleiben.
„Wir freuen uns, dass Gonicus uns nicht nur in technischer Hinsicht unter-
stützt, sondern nun auch symbolisch zu München gehört”, freute sich die
Bürgermeisterin über das doppelte Engagement des Projektpartners.
Weitere Informationen zum Projekt LiMux gibt es im Internet unter
www.muenchen.de/limux.

Restarbeiten im Bereich der Bahnsteigerweiterung

U-Bahnhof Marienplatz

(25.8.2006) Die erweiterten Bahnsteige als letztes Glied in der Kette der
öffentlichen Infrastruktureinrichtungen Fröttmaning pünktlich zur WM der
Öffentlichkeit übergeben zu können, war von Anfang an ein ehrgeiziges
Projekt, das ohne jegliche Zeitpuffer realisiert werden musste. Der Einsatz
einer besonderen Tiefbau-Methode, die so genannte Baugrund-Vereisung,
und eine ausgefeilte Logistik machten es möglich, dass der Ausführungs-
stand zum Zeitpunkt der Eröffnung sehr viel weiter war als der ursprüng-
lich nur vorgesehene funktionstüchtige Rohbau. Dennoch konnten – auch
wegen der erzwungenen Pause durch die WM – nicht alle Arbeiten voll-
ständig zum Abschluss gebracht werden. Zudem hat die aus technischen
Gründen erst im Mai mögliche Einstellung der Grundwasserhaltung dazu
geführt, dass durch den ansteigenden Grundwasserpegel sich Nassstel-
len im Kontaktbereich zwischen Bestandsbauwerk und Neubauteil bilden.
Austretendes Grundwasser ist im U-Bahnbau kein außergewöhnlicher Vor-
gang. Das Problem wird technisch durch Nachverpressen oder Ableiten
hinter den Verkleidungen gelöst.
Das Baureferat hat unmittelbar nach der WM die Arbeiten wieder aufge-
nommen. Es wurden Nassstellen beseitigt, beschädigte Wandfliesen und
Bodenplatten ausgetauscht, Arbeiten an den Lichtbändern durchgeführt,
Fliesen ergänzt und auf den Spiegeln Sichtmarkierungen und Anti-Scrat-
ching-Folien, die ein Zerkratzen der Spiegeloberfläche verhindern sollen,
aufgebracht. Umfangreiche Arbeiten im Startschacht Weinstraße, in dem
der Aufzug zur Oberfläche montiert wird, sind parallel hierzu durchgeführt
worden.
Das Hauptaugenmerk liegt derzeit auf der weiteren Beseitigung von un-
schönen Nassstellen. Bis zum Beginn der Wiesn werden diese endgültig
oder wenigstens provisorisch beseitigt. Da sich Grundwasser und Bau-

http://www.muenchen.de/limux
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werk erst noch aufeinander „einstellen” müssen, kann nicht ausgeschlos-
sen werden, dass bis über den Jahreswechsel noch die eine oder andere
Nassstelle auftritt. Das Baureferat wird die weitere Entwicklung aufmerk-
sam beobachten und jeweils umgehend Abhilfemaßnahmen ergreifen.
Darüber hinaus wird die Zeit bis zum Oktoberfest dazu genutzt, restliche
Fliesenarbeiten durchzuführen, die orangene Keraionverkleidung zu kom-
plettieren, fleckige Bodenplatten und durch Vandalismus beschädigte Spie-
gel auszuwechseln,sowie die Oberfläche der Natursteinstützen zu reini-
gen und anschließend dauerhaft zu versiegeln.
Damit der Fahrverkehr der U-Bahnen nicht behindert und die Fahrgäste
durch die Arbeiten möglichst nicht beeinträchtigt werden, finden diese
weitgehend nachts statt.
Leider wird es nach der Wiesn unumgänglich sein, noch einige Restarbei-
ten durchzuführen. Für die mit den Arbeiten verbundenen Beeinträchtigun-
gen bittet das Baureferat um Verständnis.

Straßenreinigung: Bilanz zur Fußballweltmeisterschaft

(25.8.2006) Die Fußballweltmeisterschaft vom 9. Juni bis 9. Juli 2006  war
auch für die Straßenreinigung eine sportliche Herausforderung: Eine tat-
kräftige Mannschaft von 38 Mitarbeitern des Baureferats war während
der vierwöchigen Spielzeit fast jede Nacht zusätzlich zur täglichen Arbeit
im WM-Einsatz, dies zusammen mit bis zu vier Groß- und vier Kleinkehr-
maschinen sowie mehreren Sonderfahrzeugen. Die Weltmeisterschaft ver-
ursachte damit einen Reinigungsmehraufwand von rund 135.000 Euro, der
von der Landeshauptstadt München getragen wird. Aufgenommen und
entsorgt wurden 160 Tonnen Straßenkehricht, was in etwa 20 Lkw-Ladun-
gen  entspricht. Der WM-Mehraufwand bedeutete rund 1.700 Arbeitsstun-
den, davon waren etwa 1.200 Überstunden notwendig.
Ziel eines jeden Reinigungseinsatzes war es, die durch die feiernden Fans
verursachten, zumeist flächendeckenden Verschmutzungen der Leopold-
straße und Ludwigstraße, zum Teil aber auch der Fußgängerzone, mög-
lichst schnell wieder zu beseitigen, damit der Verkehr fließen konnte oder
damit weitere Veranstaltungen wie das Stadtgründungsfest, die Fronleich-
namsprozession, der Stadtlauf und der verkaufsoffene Sonntag problem-
los stattfinden konnten. Als besonders arbeitsintensiv erwiesen sich die
sechs Tage, an denen Fußballspiele in der Münchner Arena ausgetragen
wurden, davon zwei mit der deutschen Nationalmannschaft. An allen
Spieltagen in München wurde die Grobreinigung und die Abfallbehälterent-
leerung in der Münchner Innenstadt und Schwabing verstärkt beziehungs-
weise zusätzlich vorgehalten.
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Angesichts der spontanen Feierlichkeiten wurde die Leopoldstraße wäh-
rend der WM mehrfach für den Straßenverkehr gesperrt. Nach Abzug der
Fußballfans, oft erst nach Mitternacht, wurde der Fahrbahnbereich dann
mit drei Großkehrmaschinen von Scherben und sonstigem Müll befreit, die
betroffenen Straßenabschnitte im Anschluss von der Polizei wieder für
den Verkehr freigegeben. Zusätzlich wurden ab 4 Uhr bis zu 38 Mitarbeiter
mit vier Großkehrmaschinen, vier Kleinkehrmaschinen und den Sonder-
fahrzeugen eingesetzt, um auch Nebenstraßen, Geh- und Radwege sowie
Grünstreifen zu reinigen einschließlich der Leerung der Abfalleimer. An-
schließend erfolgte wie jeden Tag die satzungsgemäße Reinigung.

Führung in der Ausstellung „Zeit Raum Bild“

(25.8.2006) Die Ausstellung „Zeit Raum Bild – 10 Jahre Dokumentarfoto-
grafie Förderpreise der Wüstenrot-Stiftung“, die noch bis 10. September im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zu sehen ist, zeigt die Arbei-
ten von 20 Preisträgerinnen, die sich in Langzeitprojekten am Beispiel von
Architektur, Landschaft und Porträt mit den realen Lebenswelten beschäf-
tigt haben. Am Mittwoch, 30. August, findet um 15 Uhr eine Führung in der
Ausstellung statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermä-
ßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
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Baustellen aktuell

Freitag, 25. August 2006

Seidlstraße (Ostseite) (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an zwei Fernwärmeschächten
durch.
Von 29. August bis 1. September 2006

sind, in Richtung Dachauer Straße, nördlich der Marsstraße und vor dem
Stiglmaierplatz jeweils nur zwei von drei Fahrspuren frei.

Arnulfstraße / Marsstraße (Neuhausen)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Gas-Hauptleitung durch.
Von 28. August bis Anfang September 2006

ist in der Arnulfstraße Richtung stadteinwärts im Stauraum vor der Marsstraße nur
eine von drei Fahrspuren frei. Aus der Marsstraße kommend entfällt eine der bei-
den Rechtsabbiegespuren zur Arnulfstraße.

Landsberger Straße (Westend)
Das Baureferat erneuert den Fahrbahnbelag in der Bahnunterführung.
Von 28. August bis 8. September 2006

ist pro Richtung jeweils nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Fürstenrieder Straße (Westseite) (Laim)
Das Baureferat erneuert zwischen Landsberger Straße und Agnes-Bernauer-Straße
die Fahrbahnbeläge.
Von 28. August bis 8. September 2006

bestehen Fahrspurreduzierungen in Richtung Süden.

Boschetsrieder Straße / Drygalski Allee (Fürstenried - Ost)
Das Baureferat erneuert im gesamten Kreuzungsbereich, sowie in der westlichen
Fahrbahn der Drygalski Allee zwischen Boschetsrieder Straße und Züricher-Straße
die Fahrbahnbeläge.
Von 28. August bis 12. September 2006

bleibt im Kreuzungsbereich für jede Richtung, sowie in der Drygalski Allee in Rich-
tung stadtauswärts nur jeweils eine Fahrspur frei.

Rosenheimer Straße / Am Gasteig (Haidhausen)
Das Baureferat erneuert im gesamten Kreuzungsbereich die Fahrbahnbeläge.
Von 29. August bis 8. September 2006

bestehen Fahrspurreduzierungen im gesamten Kreuzungsbereich.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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